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Didaktische Grundprinzipien des Netzwerks hdw nrw 

 
Für die Arbeit des Netzwerks hdw nrw gelten folgende didaktische Grundprinzipien, nach denen 
sich Referentinnen und Referenten, Beraterinnen und Berater sowie Coaches in ihren Angeboten 
richten. Diese Grundprinzipien werden zwischen allen Akteuren des Netzwerks hdw nrw diskutiert 
und vereinbart. Im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung und Weiterentwicklung werden diese 
Grundprinzipien in regelmäßigen Abständen überarbeitet und den aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und den Entwicklungen der Hochschuldidaktik (dghd – Deutsche Gesellschaft für 
Hochschuldidaktik e.V.) angepasst. 
 
 
1. Gestaltung des Lernraums Hochschule 
 
Hochschulen sollen Lernräume bieten, die den Studierenden die Möglichkeiten eröffnen, gute 
Studienleistungen zu erreichen, die Studienzeit optimal zu nutzen, berufliche und persönliche 
Orientierungen und entsprechende Kompetenzen zu erlangen - zur individuellen Entfaltung und zur 
Übernahme von Verantwortung in der Gesellschaft. Zur Gestaltung dieses Lernraums Hochschule 
kann das Netzwerk hdw nrw mit der Qualifizierung und Sensibilisierung der Lehrenden für eine 
optimale Gestaltung erheblich beitragen. Das reicht von der didaktischen und methodischen 
Konzeption einer einzelnen Lehrveranstaltung (Mikro-Didaktik) über die Anleitung zum 
Selbststudium in den Workloadphasen sowie über die Abstimmung und Vereinbarung im 
Kollegium bei der Studiengangentwicklung und Akkreditierung (Makro-Didaktik) bis hin zum 
Hochschulmanagement, zur Leitbildentwicklung und vielem mehr (Meta-Didaktik). Mikro-, 
Makro- und Meta-Didaktik sind Begriffe, die einer Arbeitsgruppe des Mentorenkreises entstammen 
und den Lernraum Hochschule sowie damit die Handlungsebenen des Netzwerks hdw nrw 
bezeichnen. 
 
Ausgangspunkt aller didaktischen Überlegungen im Netzwerk hdw nrw sind die Studierenden. Ein 
zentrales Thema zu Beginn vieler Workshops ist die Zielgruppenanalyse für die Lehrenden: Wie 
gut kenne ich die Motivation, die Erwartungen und Bedürfnisse meiner Studierenden? Im Sinne des 
Shift from Teaching to Learning geht es zunächst um die Kompetenzorientierung im Studium und 
den Aufbau der Lehrkompetenz, die sich an diesen Themen ausrichtet: 

 aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse am Verständlichkeitsgrad der Studierenden 
orientiert zu vermitteln, 

 durch fachliche Impulse, regelmäßiges Feedback und didaktische Anregungen die 
Studierenden beim Aufbau eines eigenen selbstverantwortlichen Lernprozesses zu 
unterstützen, 
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 zum wissenschaftlichen Arbeiten der Studierenden durch Neugier und Fragehaltungen, aber 
auch Zweifel und kritische Überprüfung mit geeigneten Methoden anzuregen, 

 Räume für selbstständiges Lernen und theoriegeleitetes Handeln bereitzustellen und 
 die Sensibilisierung für interkulturelle und Diversity-Aspekte zu ermöglichen, z.B. in der 

Vorbildfunktion der Lehrenden. 
 
 
2. Orientierung an den Vorkenntnissen und Bedürfnissen der Teilnehmenden 
 
Jede Lehrende und jeder Lehrende haben bereits didaktische Erfahrungen, die sie in die 
hochschuldidaktischen Weiterbildungen mit einbringen. Diese gilt es zunächst festzustellen und 
darauf aufbauend, die individuellen didaktischen Handlungsmöglichkeiten zu erweitern und auf der 
Grundlage aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse methodisch auszuarbeiten. Jeder Workshop, 
jede Beratung und jede Moderation des Netzwerks hdw nrw beginnen mit einer Erwartungsabfrage 
und Analyse der Vorkenntnisse der Teilnehmenden im Themenbereich der Hochschuldidaktik. 
Besonders neuberufene Professorinnen und Professoren orientieren sich zunächst an den eigenen 
Lern- und Lehrerfahrungen, sie kennen ihre Fachkultur und ihre persönlichen Erfahrungen 
bezüglich des Lernens und Lehrens. Hieran gilt es im Sinne des biographischen Lernens 
anzuknüpfen und die Vorgehensweise im Workshop flexibel an die Lernerfahrungen anzupassen. 
Ziel ist die Verknüpfung der individuellen Lernerfahrungen mit den neu erlebten Methoden und 
Lehrverfahren in den Workshops zum schrittweisen Aufbau eines eigenen Lehrstils. 
 
 
3. Entwicklung des persönlichen Lehrstils 
 
Alle Teilnehmenden an hochschuldidaktischen Workshops verfügen bereits über ein didaktisches 
Repertoire und sind Expertinnen bzw. Experten des jeweiligen Faches. Mit der Verbindung 
zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und alltäglichen Praktiken für die Kontexte des Lehrens 
und Lernens sollte jede/r Teilnehmer/in seinen/ihren eigenen Lehrstil finden und entfalten. Dabei 
geht es nicht um die Entwicklung eines allgemein gültigen Lehrstils, sondern um die Entwicklung 
und Entfaltung des individuellen persönlichen Lehrstils. Die Vielfalt der Lehrstile kommt den 
verschiedenen Lernstrategien und den verschiedenen Lerntypen und Lerngewohnheiten der 
Studierenden entgegen. 
 
Die Entfaltung des persönlichen Lehrstils ist als lebenslanges Projekt zu sehen, an dem 
kontinuierlich durch verschiedene Workshop- und Beratungsangebote, aber auch hauptsächlich 
durch die reflektierte alltägliche Lehrpraxis gearbeitet wird. Regelmäßige Feedbackschleifen von 
Studierenden, Kolleginnen und Kollegen, Hochschuldidaktikerinnen und Hochschuldidaktikern 
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sowie die eigene Experimentierfreude helfen, den individuellen Lehrstil immer weiter auszubauen 
und zu verfeinern. 
 
 
4. Praxisbezug und Transfer  
 
Bei der Konzeption der Workshops und Beratungen und bei der Auswahl der Referentinnen und 
Referenten geht es um eine große Nähe zum Lehralltag in den Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften. Nach Möglichkeit sollen die Leiter/innen der hochschuldidaktischen Angebote 
selbst Professorinnen und Professoren aus den Hochschulen sein, die sich mit den alltäglichen 
Lehrsituationen bestens auskennen und über eine hochschuldidaktische Zusatzausbildung verfügen. 
Beispiele werden nahe am Lehr- und Prüfungsalltag der Teilnehmenden konzipiert und bearbeitet. 
Lehr-Situationen werden simuliert und dem Alltag nachgestellt, damit die gelernten Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Methoden direkt im Lehralltag umgesetzt werden. Bei mehrtägigen Workshops 
und Beratungen werden Reflexionen über ein Semester eingeplant: im ersten Teil vor dem 
entsprechenden Semester werden konkrete Ziele mit jedem Teilnehmenden individuell vereinbart, 
in der Mitte des Semesters wird reflektiert, was gut gelaufen ist, wo Verbesserungen notwendig 
sind und welche Unterstützung die Teilnehmenden dazu benötigen. Nach Ende des Semesters wird 
dann das gesamte didaktische Vorgehen reflektiert und überarbeitet. 
 
Es werden in den Workshops und Beratungen Ansätze erarbeitet, die direkt in die Praxis umgesetzt 
werden können, also kein Vorratslernen, das erst später einmal Anwendung findet, sondern Ziel ist 
eine direkte und zeitnahe Umsetzung im konkreten Lehrgeschehen. 
 
 
5. Kollegiales Lernen untereinander 
 
Im Sinne der kollegialen Beratung bieten Workshops und fachdidaktische Arbeitskreise des 
Netzwerks immer auch genügend Zeitraum, damit sich Kolleginnen und Kollegen aus 
verschiedenen Hochschulen kennen lernen, einen lebendigen Erfahrungsaustausch pflegen können 
und sich zu gemeinsamen hochschulübergreifenden Projekten und Kooperationen verabreden 
können. Lernen mit und von den Kolleginnen und Kollegen ist ein Ziel, dass das Netzwerk hdw 
nrw mit seinen Angeboten unterstützt und neue Anlässe dafür konzipiert wie beispielsweise das 
Forum Hochschullehre und die Arbeitskreise zu verschiedenen fachdidaktischen Themen 
(Ingenieurmathematik, Informatik, Physik) oder zu fachübergreifenden Themen (Digitales Lernen, 
Schlüsselkompetenzen). 
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6. Selbstverantwortliches und aktives Lernen 
 
Die Förderung des aktiven und selbstgesteuerten Lernens ist eine Grundvoraussetzung für die 
Workshops im Netzwerk, darauf wird bei der Vorstellung neuer Workshop-Angebote im 
Mentorenkreis besonders geachtet. Die Leiterinnen und Leiter der Workshops selbst haben nicht 
nur mit dem Einsatz aktiver Methoden und digitaler Lehre großen Einfluss auf deren spätere 
Umsetzung bei den Teilnehmenden, sie dienen auch als Vorbild beim Einsatz aktiver Lehrformen. 
Indem die teilnehmenden Lehrenden aktive Methoden selbst erleben und erfahren, wird der 
Transfer in die eigene Lehrpraxis erleichtert. Alle Workshops werden so gestaltet, dass sie für die 
Teilnehmenden und deren eigene Arbeit mit Studierenden Modellcharakter haben: angebotene 
Inhalte und Methoden in den Arbeitsphasen des Workshops sollen einen möglichst engen Bezug zur 
eigenen Arbeit im Lehralltag herstellen und einen zeitnahen Transfer ermöglichen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bringen sich besonders im hochschuldidaktischen Basiskurs des 
Netzwerks hdw nrw im Sinne „aktivierende Lehre“ ein, entweder mit der Simulation eines eigenen 
Lehrveranstaltungsausschnitts oder mit einer eigenen Veranstaltungsplanung. 
 
Außerdem wird bei aktiven Lehrmethoden auch die Förderung und Entwicklung von überfachlichen 
Kompetenzen erreicht und in den Workshops verdeutlicht. Nicht die additive Vermittlung von 
überfachlichen Kompetenzen führt zum Erfolg, sondern die Integration mit Praxisbezug in die 
Fachwissenschaften. Diese Aspekte können durch aktive Methoden gefördert und für die 
Teilnehmenden im Workshop konkret erlebbar gemacht werden. 
 
In den vielen Workshops und Beratungen kommt zudem das Problem- und Handlungsorientierte 
Lernen in vielfältiger Weise zum Ausdruck, entweder durch verschiedene Methoden, aber auch 
durch die Diskussionen um die Rolle und Aufgaben des Lehrenden und Lernenden (z.B. im 
Basiskurs). Auch hier gilt es, nicht nur die didaktische Gestaltung und die angemessenen Methoden 
aufzuzeigen, sondern direkt im Workshop selbst anzuwenden und damit zu arbeiten. 
 
 
7. Reflexion, Evaluation und kontinuierliche Verbesserung 
 
Für die Entfaltung eines eigenen Lehrstils sind kontinuierliche Feedback-Schleifen notwendig. 
Geeignete Feedback-Verfahren können die verschiedenen Auswirkungen der Lehr-/Lernsituationen 
für andere erfahrbar machen. Ebenso ist der richtige Umgang mit Evaluationsergebnissen ein 
wesentlicher Aspekt in der lebenslangen (Weiter-)Entwicklung des persönlichen Lehrstils. Die 
Reflexion über den Lehralltag und die Erarbeitung geeigneter Verbesserungsansätze reicht vom 
eigenen Lehrstil bis in die Studiengangentwicklung und Abstimmung im Kollegium sowie 
möglicher Änderungen der Rahmenbedingungen in der eigenen Hochschule usw. Daher ist das 
Kennenlernen und die Anwendung verschiedener Feedback- und Evaluationsverfahren ein 
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wichtiger Schritt zur Verbesserung der Lehre und damit auch zur optimalen Gestaltung des 
Lernraums Hochschule. 
 
Reflexion, Evaluation und ein Qualitätsmanagement tragen dazu bei, die einzelnen 
hochschuldidaktischen Angebote und die Arbeit des gesamten Netzwerks kontinuierlich zu 
verbessern. Die Beachtung der didaktischen Grundprinzipien und Anforderungen bei den 
Workshops und Beratungen im hochschuldidaktischen Netzwerk hdw nrw wird bei der Auswertung 
der Teilnehmer-Feedback-Bögen und der Interviews mit den Referentinnen und Referenten der 
Workshops sowie der Beraterinnen und Berater überprüft. Die Reflexion darüber folgt vor der 
Überarbeitung des nächsten Jahresprogramms. 
 
 
 
8. Motivation, Innovation und Experimentierfreude 
 
Forschung und Lehre brauchen Neugier und Zweifel. Die Bereitschaft, sich von gewohnten 
Praktiken zu lösen und neue Methoden auszuprobieren, erfordert Mut und Initiative. Die 
Entwicklung des persönlichen Lehrstils und die angestrebte kontinuierliche Verbesserung der 
eigenen Lehrpraxis erfordern Experimentierfreude usw. In den hochschuldidaktischen Workshops 
und Beratungen geht es deshalb nicht nur um die Unterstützung beim Einsatz einzelner Methoden, 
sondern auch um die Initiierung neuer Projekte mit hochschuldidaktischer Begleitung zum Vorteil 
aller drei beteiligten Seiten (Studierende, Lehrende, Hochschuldidaktiker/innen) bis hin zur 
Konzeption neuer Angebote für die hochschuldidaktische Weiterbildung. Das spricht auch dafür, 
erfahrene Professorinnen und Professoren als Workshopleiterinnen und –leiter auszuwählen, die 
selbst diese Experimentierfreude und Innovationskraft zeigen, an der Weiterentwicklung der Lehre 
an den Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Nordrhein-Westfalen interessiert sind und 
dieses Interesse mit Begeisterung weitergeben können. 
 
Neue Erkenntnisse, Forschungsergebnisse, Methoden usw. werden im Mentorenkreis vorgestellt, 
diskutiert und mögliche neue Angebote daraus gemeinsam erarbeitet und auf ihre Hochschul-
Tauglichkeit geprüft. 
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